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VSS-Referat Wintersport

Das große Ziel ist das Saisonfinale
16. Auflage der VSS-Kinderskimeisterschaft um den Sparkassen-Pokal

Ziel des VSS war und ist es, die
hervorragende Jugendarbeit in
den Vereinen, vor allem auch
im Bereich Wintersport, zu un-
terstützen und zu fördern.

Derzeit verfügt Südtirol für
die Bereiche Ski alpin, Lang-
lauf und Naturbahnrodeln 40
vom VSS finanziell unterstütz-
te Leistungszentren für den
Wintersport. Der Vorstand hat
in seiner Sitzung kürzlich für
die Saison 2004/2005 für fol-
gende Zentren eine finanzielle
Unterstützung zugesichert: je
sieben Ski-alpin-Zentren A, B
und C, acht Langlauf-A-
Zentren, fünf Langlauf-B-Zen-
tren und sechs Rodelleistungs-
zentren.

Leistungszentren 
Insgesamt erhalten alle Zen-

tren zusammen für ihre Tätig-
keit und Austragung der 16.
Auflage der VSS-Kinderski-
meisterschaft (24 Zonenrennen
und das Landesfinale) 55.000
Euro ausbezahlt. „Dafür ge-
bührt dem VSS und der Süd-
tiroler Sparkasse, die auch heu-
er wieder diesen Rennzyklus fi-
nanziell unterstützt, ein Dank“,
so VSS-Referent Hans Staffler.

In den verschiedenen Leis-
tungszentren werden die Wei-
chen für die spätere Karriere im
Sport sowie für die Aufnahme
in den Landeskader und in die
Nationalmannschaft gestellt.
Diese Zentren haben sich seit
Bestehen gut bewährt und tra-
gen wesentlich zur erfolgrei-
chen Nachwuchsförderung im
Wintersport bei.

Dem VSS ist es ein beson-
deres Anliegen, Anreize zu ver-
mitteln, und zwar hin zu einer
gesunden Jugendsportförde-
rung, die vor allem Spaß ma-
chen soll und so die Grundlage
schafft, für die Liebe zum
Sport. Sie soll andauernd sein
und sie ist zweifellos das Ge-
heimnis für den sportlichen Er-
folg. Staffler dazu: „Der Lei-
stungsdruck sollte nicht im
Mittelpunkt stehen, ohne dabei
den Aspekt des Wettkampfes in
Frage zu stellen. Es geht dabei
mit anderen Worten um den
richtigen Ausgleich zwischen
‚fordern‘ und ‚fördern‘.“

So ist beispielsweise der Ent-
schluss, dass sich die Kinder für
die Teilnahme am Finale keiner
internen Qualifikation mehr
unterziehen müssen, von allen
Vereinen begrüßt worden.
Wenn man auf die Tätigkeit im
VSS-Bereich der vergangenen
Jahre zurückblickt, kann man
mit Stolz sagen, dass sich der
VSS auf dem richtigen Weg be-
findet. Die Teilnehmer/innen
an den VSS-Kinderskirennen
um den Sparkassen-Pokal ha-
ben Jahr für Jahr in allen vier
Zonen stets zugenommen. So
waren im vergangenen Winter
in der Zone I 140, in der Zone II
230, in der Zone III 150 und in
der Zone IV 180 Kinder im
Durchschnitt am Start.

Bei den Finalwettkämpfen
der Jahre 2001 bis 2004 ergab
sich folgendes Bild: 2001 in
Vals-Jochtal: 409 Starter; 2002
im Sarntal: 304; 2003 in Sulden:
414; 2004 am Kronplatz: 498.

Am 9. Jänner beginnen die

Fast alle VSS-Referenten kamen zur Tagung nach Bozen, um über
die Verbandstätigkeit zu beraten. „D“ 

Begrüßenswerte
Initiative 

Die Raiffeisenkasse Über-
etsch hat eine interessante
und begrüßenswerte Initia-
tive ergriffen. Sie bietet spe-
senfreie Kontos für alle Ver-
eine an, denn Vereine und
ehrenamtlich tätige Organi-
sationen leisten einen wert-
vollen Beitrag für das soziale
Gefüge der Dorfgemein-
schaften. Auch die Barüber-
weisungen auf diese Vereins-
konten sind spesenfrei.

VSS-Referententagung 

Aus- und Weiterbildung intensivieren
Die VSS-Referenten berichten über Tätigkeit für das Arbeitsjahr 2004/2005

Die bereits zur Tradition ge-
wordene VSS-Referententa-
gung fand kürzlich wieder in
Bozen statt. Dabei berichteten
die Referenten über die
Schwerpunktprogramme für
das Sportjahr 2004/05.

VSS-Obmann Günther An-
dergassen bedankte sich ein-
gangs für den ehrenamtlichen
und äußerst wertvollen Einsatz
der VSS-Referenten für die
Vereine, Familien und Jugend-
lichen, ohne die das umfang-
reiche Tätigkeitsprogramm des
Verbandes nicht geleistet wer-
den könnte. Er erinnerte dabei
auch an den kürzlich verstor-
benen, langjährigen Sport-
funktionär und Trainer Heinz
Erckert, der über viele Jahre
das VSS-Referat Turnen leitete
und in dieser Funktion süd-
tirolweit den Turnsport zu ei-
ner neuen Blüte verhalf. „Er ist
für mich ein bisschen der In-
begriff für Engagement und
Begeisterung für den VSS“, so
Andergassen wörtlich.

Die Referenten der verschie-
denen Sportarten berichteten
anschließend von den Aktivi-

täten der Referate. Wie ein ro-
ter Faden zog sich dabei der
Wunsch durch, in Zukunft
noch mehr für die Aus- und
Weiterbildung der Trainer und

VSS-Behindertensport 

Raiffeisen als Sponsor

Der Raiffeisenverband Südtirol hat kürzlich beschlossen, mit
einem größeren Betrag das VSS-Referat Behindertensport im
laufenden Jahr zu unterstützen.

Neue Informationsbroschüre des VSS

Die sportmedizinischen Untersuchungen
In regelmäßigen Abständen

veröffentlicht die Geschäfts-
stelle des VSS Informations-
broschüren zu den verschie-
densten Themen. So ist kürz-
lich eine neue Broschüre zum
Thema „Sportmedizinische
Untersuchungen“ erschienen.
Diese Untersuchungen sind
nicht nur vom Gesetz vorge-
schrieben, sie sind vielmehr
auch eine wichtige präventive
Gesundheitsmaßnahme im In-
teresse aller Sportler. Bereist im
Jahre 1999 hat der VSS eine
Broschüre zu diesem Thema
herausgegeben. Da diese Bro-
schüre vergriffen ist, wurde
nun eine zweite, überarbeitete
Fassung davon veröffentlicht.
Die Broschüre kann in der
VSS-Geschäftsstelle in Bozen
angefordert werden.

Betreuer zu investieren.
Gleichzeitig wurde aber auch
betont, dass es immer schwie-
riger werde, geeignete Trainer,
vor allem ausgebildete Betreu-

er, für die unzähligen Aufgaben
in den zum Teil auch sehr
großen Vereinen zu finden.
VSS-Geschäftsführer Manfred
Call betonte in diesem Zusam-
menhang, dass es schon seit
längerem ein Anliegen des VSS
sei, über eine sportorientierte
Ausbildung hinaus Referat
übergreifende Weiterbildungs-
möglichkeiten anzubieten. Da-
bei wären Basiskurse für
Übungsleiter von besonderer
Wichtigkeit. „Das Problem ist
allerdings, dass wenige über ei-
nen längeren Zeitraum (meh-
rere Wochenenden) eine Aus-
bildung machen kann“, so
Call.

Zum Abschluss der Referen-
tentagung gab VSS-Obmann
Günther Andergassen noch ei-
nen Überblick über laufende
Projekte des VSS. Besonders
ging er dabei auf die Ausschrei-
bung „Trainer des Jahres“, die
Laufbahnberatung sowie auf
das „Internationale Jahr des
Sports“ ein, das von der UNO
für 2005 ausgerufen worden
ist. th

ersten Zonenrennen der sieben-
bis zehnjährigen Kinder. In vier
Bezirken aufgeteilt werden je-
weils sechs Rennen in verschie-
denen Disziplinen gefahren,
wobei Rennpausen von sieben
bis 14 Tagen eingelegt werden,
ehe alle zum großen Saisonfi-
nale am 19. März auf die Plose
kommen werden, wo man si-
cher rund 500 Kinder erwarten
darf. Bleibt noch zu erwähnen,
dass ab 1. Januar 2005 bei allen
Jugendlichen Helmpflicht be-
steht.

Der Spaß und die Freude am
Skisport soll bei diesen Kin-
dern stets im Vordergrund ste-
hen. Engagierte Nachwuchs-
förderung stärkt die Vereine
und sichert deren Zukunft.
Dem VSS-Referenten ist es ein
Anliegen, allen Beteiligten zu
danken, und zwar „den vielen
Jugendlichen und den Vereinen
sowie der Südtiroler Sparkasse
und dem VSS für die großzü-
gige finanzielle Unterstützung.

Ein weiterer Dank und Aner-
kennung richte ich auch an die
Eltern, Trainer und Skiclubs.
Nur durch die gute Zusammen-
arbeit so vieler ist es möglich,
Jahr für Jahr die Kinder wieder
neu zu motivieren und für den
Skisport zu gewinnen.“

Die Finalkämpfe der VSS-Skimeisterschaft um den Sparkassen-Pokal versprechen jedes Jahr
spannende Rennen. „D“ 

VSS-Referat Fußball

Avanti sponsert Schiedsrichter

Die Firma Avanti Holzland Fuchs hat kürzlich mit dem VSS
einen Sponsorvertrag unterzeichnet. Avanti wird demnach die
Fußball-Schiedsrichter der VSS-Jugendmeisterschaft bis Juni
2009 sponsern. Im Bild (v.l.n.r.) VSS-Geschäftsführer Manfred
Call, VSS-Bezirksvertreter Josef Platter, der Firmenchef von
Avanti, Heinz Fuchs, und VSS-Schiedsrichterobmann Walter
Dibiasi anlässlich der Vertragsunterzeichnung. Foto: „D

Basiskurs für Übungsleiter
Der VSS organisiert im Jän-

ner einen Basiskurs für
Übungsleiter. Das Ziel dieser
Kurse liegt im Bestreben, die
Teilnehmer/-innen mit den er-
zieherischen und fachlichen
Aufgaben eines Übungslei-
ters/-in vertraut zu machen und
ihnen dabei Kenntnisse zu ver-
mitteln, die für einen plan-
mäßigen Aufbau sportlicher
Leistungen notwendig sind.

Das Ausbildungsprogramm be-
steht aus einem theoretischen
und einem praktischen Teil zu
48 bzw. 36 Stunden. Der Kurs
wird von Karl Erb geleitet.
Kursstart ist der 21./22. Januar.
Der Kurs wird voraussichtlich
an sechs Wochenenden durch-
geführt. Die Anmeldungen
müssen innerhalb 20. Dezem-
ber bei der VSS-Geschäftsstelle
in Bozen einlangen.


